
Bemannter Gasfesselballon
Luftfahrtkennzeichen: D-OTHB

Gesprochen:
Delta, Oscar, Tango, Hotel, Bravo

Ballontyp: FKP-380-Stu
Seriennummer: 3

Erstzulassung: 06. 2000

Einsätze: Augsburg Bremen
Darmstadt Bremerhaven
Hittfeld Zürich / Schweiz
Ellmau / Österreich Berlin
Scheeßel Kamenz
Bremen Potsdam
Hamburg Royan / Frankreich
Forst Posthausen
Finsterwalde Mannheim
Lübeck-Travemünde Schloss-Hohenkammer
Aachen Köln
Bonn Stuttgart

Betreiber: 2high ballooning GmbH
Luftfahrtunternehmen, Hamburg

Hersteller: Ballonbau Wörner Augsburg / Germany
Ebenfalls Hersteller des SAT-1 Ballons
am Potsdamer-Platz in Berlin

Musterzulassung: 09. 1999
Dieser Ballontyp wurde im September 1999
vom Luftfahrtbundesamt als neues Fluggerät
in Deutschland musterzugelassen

Sitzplätze: 1 – 2 Passagiere

Aufstiegshöhe: max. 75m
Der Ballonnordpol ist dabei auf 88m

Windgeschwindigkeiten: max. 22km/h für den Personentransport
max. 80km/h für die Ballonentleerung
Auf- und Abstiegsgeschwindigkeit: 18m/min

Startplattform: Spezialangefertigter Pkw-Anhänger
mit 1,7t Eigengewicht

Sicherheitsfaktor: Alle am Ballonsystem verwendeten Materialien
sind, wie in der Luftfahrt üblich, mit einem
bis zu 20fachen Sicherheitsfaktor ausgelegt.

Ballone dieser Art 2 Deutschland
im Einsatz: 1 Tschechische Republik/Prag

1 Saudi Arabien

Ballondurchmesser: 9m

Volumen: 380m3

Hüllenmaterial: 8-fach beschichtetes
hochfestes Rippstopp-Gewebe
Drei aüßere Schichten schützen die Hülle
vor UV-Strahlung, die inneren Schichten
verhindern die Diffusion(entweichen)
des Gases durch die Hülle.

Diffusion: ca. 1m3 pro Tag

Hüllenherstellung: Die einzelnen Hüllenbahnen werden
ausschließlich geklebt

Traggas: Helium
Ein nicht brennbares,gesundheitsverträgliches
und umweltfreundliches Edelgas.
Helium ist ein fossiles Gas und wird aus
Bodenquellen gewonnen.
Der Ballon könnte, aufgrund seiner Bauart,
auch mit Wasserstoff gefüllt werden, dies ist
aber durch die hohe Entflammbarkeit von
Wasserstoff für den Personentransport nicht
zugelassen.

Auftriebskraft: zwischen 260 und 300 kg Nettoauftrieb
Temparatur- und Luftdruckbedingt verändert
sich die Auftriebskraft.
1m2 Helium = 1kg Auftriebskraft

Hüllenfaltbahn: Am Äquator des Ballons ist eine sogenannte
Faltbahn eingebaut. Ein im Zick-Zack
umlaufendes Gummiseil hält die obere und
untere Ballonhalbschale auf Spannung und
verhindert, dass der Ballon durch temparatur-
bedingtes Ausdehnen und Zusammenziehen
des Gases, seine Kugelform verliert und ein
ständiger Überdruck im Ballon gehalten wird.

Überdruckventile: Am Ballonsüdpol sind zwei Überdruckventile
eingebaut, die sich ab einem Balloninnendruck
von 300pascal automatisch öffnen.

Fesselseil: 8mm Stahlseil
Bruchfestigkeit: 5,5t

Passagiersitze: Modifizierte Gleitschirmgurte

Seilwinde: 380v Drehstrom

www.2high-ballooning.de




